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Kapazitätsanpassung der Wohnbauwirtschaft 

für eine erhöhte Sanierungsrate

FH-Doz.Dr. Wolfgang Amann

26. St. Wolfganger Tage der ARGE EIGENHEIM

9. September 2021
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Entwicklung von Wohnungsneubau und -sanierung
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Umfassende Sanierungen
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 in neuen Mehrwohnungshäusern

 in neuen Einfamilienhäusern

Wohnungsneubau 

(baubewilligte Einheiten)

Quelle: Statistik Austria, IIBW Quelle: IIBW, Umweltbundesamt
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Langfristige Szenarienberechnungen
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Herausforderung für die Bauwirtschaft
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Quelle: Euroconstruct 6/2021, IIBW
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S3 - rasche starke Erhöhung

S2 - langsame moderate Erhöhung

Hochbau Sanierung gem. Euroconstruct

Umsatz Bauwirtschaft 
Mrd. €, „Business as usual“, 

Quelle: Euroconstruct

Szenarien Sanierung Hochbau 
Umsatz Mrd. €



K
a

p
a

z
itä

ts
a
n
p
a

s
s
u
n
g
 W

o
h
n
b
a

u
w

irts
c
h
a
ft, S

t. W
o

lfg
a
n
g
e
r

T
a

g
e

, 9
.9

.2
0
2

1

5

Barrieren Erhöhung der Sanierungsrate

 Für die Bauwirtschaft:

 geringere Wertschöpfung als Neubau

 höheres Risiko

 Erfordernis höherer Qualifikation der Mitarbeiter

 Personal- und Fachkräftemangel

 Für die Politik:

 Zersplitterte Kompetenzen, unzureichende Abstimmung insb. zwischen Bund und Ländern

 Notwendigkeit von Maßnahmen in ganz unterschiedlichen Bereichen, Maßnahmenbündel

 Kaum Mangel an Förderungen

 Für die Gebäudeeigentümer:

 Unzureichende Anreize, mangelnde Wirtschaftlichkeit

 Aktuell stark gestiegene Kosten

 Umfassende Sanierungen sind zu teuer und zu komplex (Eigenheime)
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Herausforderung Baupreise und Lieferengpässe

Anm.: Baupreisindex 2021 auf Basis 1-2 Q, Baukostenindex auf Basis 1-7 M 2021 hochgerechnet.

Quelle: Statistik Austria, IIBW
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Viele Gründe für Lieferengpässe und Preisdynamik

 Weltweites Anspringen der Konjunktur, „sich aus der Krise hinaus investieren“

 Weltweiter Immobilienboom

 Gestiegene Energiekosten

 Logistik-Engpässe („Evergiven“)

 Umstellung von „just in time“ auf Lagerhaltung

 Spekulation

 Kurzarbeit?
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Chancen für eine Kapazitätsausweitung

 Ende des Neubau-Booms?

 Ausländische Arbeitskräfte und Dienstleister?

 Forschung, Technologie, Innovation?

 Förderungen mit Ausrichtung auf mittelständische regionale Unternehmen

 Langfristig größtes Potenzial bei der Forcierung des dualen 
Ausbildungssystems:

 Neue Lehrberufe

 Besserer Zugang zu den Zielgruppen

 Durchlässigkeit zwischen Ausbildungskarrieren

 Näher an die Lebensrealität junger Menschen herankommen

 Lehrausbildung für Betriebe attraktiver machen

 Kommunikationsoffensive

 Zielfestlegung: Erhöhung der Lehrlingszahl um mind. 25% auf 4.000
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